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nu vv umWmu mm mum mgind Ausnahmemaßregein in Sicht
Halle 12 September

Die Stille welche ſich in der Politik im Laufe dieſes Sommers
ganz beſonders geltend gemacht hat iſt dann und wann unter
drohen worden durch die Erörterungen der Preſſe ob wir in
Deutſchland über kurz oder lang Ausnahmemaßregeln zu gewärtigen
hätten oder nicht Die Ausnahmemaßregeln ſollten ſich ſo gaben
die Befürworter derſelben ihre Wünſche zu erkennen ebenſo gegen
den Anarchismus als gegen den Sozialismus richten Die öffent
liche Meinung wurde von der offiziöſen Preſſe ſei es abſichtlich
ſei es unabſichtlich im Unklaren gelaſſen und während heute die
Norddeutſche von dem Muth der Kaltblütigkeit ſchrieb trat ſie

acht Tage ſpäter als Befürworterin von Ausnahmemaßregeln auf
So ging das Vexirſpiel munter weiter als plötzlich die Königs
derger Rede des Kaiſers wie eine Bombe in die idylliſchen Zu
fände des politiſchen Nichtsthuns einſchlug

Wie kaum anders zu erwarten ſtand waren es beſonders
nationalliberale und konſervative Preßorgane welche unter dent
lichem Hinweis auf die kaiſerliche Rede und vornehmlich auf den
ergangenen Schlachtruf Auf zum Kampfe gegen die Umſturz
partelen nunmehr eine ſchleunige Jnangriffnahme von Maßregeln
gegen die Sozialdemokraten und Anarchiſten dringend begehrten

Das iſt indeſſen leichter geſagt als gethan vornehmlich wenn
man nicht einmal anzugeben verſteht in welcher Richtung ſich die
Auenahmemaßregeln zu bewegen hätten und Mancher der vielleicht
den Mund recht voll nimmt würde wohl in Verlegenheit ge
rathen wenn er praktiſche Vorſchläge machen ſollte

In erſter Linie ſollte natürlich ſo wünſchten es die Befür
worter der Ausnahmebeſtimmungen der Allerwelts Prügelknabe
W Preſſe herhalten Jn zweiter Linie war von ſchärferen
Maßregeln gegen das Vereins und Verſammlungsrecht
die Rede und zwar ſollte eine Beſchräukung desſelben ſpeziell für
Preußen vorgeſehen ſein

Nun wird man zugeben müſſen daß ein Geſetzentwurf in dieſer
Richtung und enthielte er noch ſo drakoniſche Beſtimmungen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſo wie es jetzt zuſammen
geſetzt iſt wohl glatt durchgehen würde und im Herrenhauſe erſt
recht indeſſen ſcheint es daß die Sache nicht recht vorwärts gehen
will denn man hat in den letzten Tagen wenig oder gar nichts
davon gehört Jm Reichstage würden Ausnahmebeſtimmungen in
e gedachten Richtung ſchwerlich Ausſicht auf Erfolg gehabt
aben

Dieſer Tage hat die Staatsbürgerztg die Nachricht gebracht
die Ansnahmebeſtimmungen würden ſich nicht nur gegen das der
zeitige Vereins und Verſammlungsrecht richten ſondern ſollten
auch das Boykottunweſen treffen und zwar ſeien die ein
dlägigen Beſtimmungen für den ganzen Umfang des Deutſchen
Räches geplant Nun iſt allerdings zu berückſichtigen daß die
Staatsbürgerztg nicht zu denjenigen Blättern gehört aus welchen

man zuverläſſige politiſche Jnformationen zu ſchöpfen pflegt ſie

Am Ziel n
Roman von H Waldemar

29 Fortſetzung Nachdruck derboten
Es iſt das erſte Mal daß Du mir den Gehorſam ver

velgerſt ſagte Lady Bedford ernſt
Es ſoll auch das letzte Mal ſein murmelte Mary

Sie müſſen mir zugeben Mylady ſagte die Alte laut
daß es keinen Zweck hat das Mädchen zu empfangen
Ja Mary es hat den Zweck daß ich erfahre waruw

u mir ihren Anblick vorenthalten willſt
Mary erſchrak da ſie ſich durchſchaut ſah
Mein Körper iſt ſiech doch meine Sinne ſind Gott

i Dank klar und ſcharf wie ehemals Mary Meinem
Ohr iſt es nicht entgangen was James Dir zuflüſterte

Um ſo mehr Mylady beſchwor ſie die alte Dienerin
zum ſo mehr ſollten Sie es meiden ſich durch den Anblick
aſen gen Dame von Neuem der Faſſung berauben zu

n Du ſaheſt und ſprachſt ſie Mary Hatte James Ur
de an einen Geiſt zu glauben

Leider Mylady
In führe Miß Arnold ſofort hierher und laſſe

ein

wer vlady bat Mary dringend geſtatten Sie mir
ha Kens daß ich in Jhrer Nähe bleibe Sie ſind ſo

n Sorge nicht um meinen Körper Mary wohl aber um
Ruhe meiner Seele ſollte ſie mir endlich werden

ſie agſt hier im anſtoßenden Kabinet meiner Wünſche

Die Dienerin verließ mit ſchwerem Herzen die alte Lady

die nur einen Gedanken kannte den ihre Herrin vor
ég Ungemache zu ſchützen bangte für ſie die kaum dem

lage gewachſen ſchien der ſie erwartete Und doch

hat aber in der letzten Zeit einige Male Nachrichten hochpolitiſchen
Charakters gebracht die mindeſtens nicht widerlegt worden ſind

Es haben nun in den letzten Tagen ſowohl die Norddeutſche
und das iſt im vorliegenden Falle von Bedentung als auch die
Frankfurter Mittheilungen gebracht welche theils darauf ſchließen

laſſen daß man einſtweilen poſitive geſetzgeberiſche Maßregeln
nicht zu ergreifen gedenkt theils ſolche überhaupt in Abrede ſtellen
Der mit der Einleitung Man ſchreibt uns beginnende Artikel
der Norddentſchen lautet im Auszuge Durch all dieſe
Aeußerungen zur Bekämpfung des Anarchismus zieht ſich wie ein
rother Faden das Gefühl der Erwartung hindurch es würde etwas
geſchehen Daß der Anſtoß zu dieſem Geſchehniß von der Re
gierung ſei es des Reichs ſei es der Einzelſtaaten erwartet wird
entſpricht der Gewöhnung unſerer Bürger Der Pflicht des
Einzelnen in ſeiner Jntereſſen und ſtaatsbürgerlichen Rechtsſphäre
den unmſſtürzleriſchen Gelüſten ſozialrevolutionären Andrängens zu
begegnen wird wenig gedacht Und doch wird jeder einzelne
Staatsunterthan der gewillt iſt die religiöſe monarchiſche und
ſittliche Grundform der heutigen Staatsordnung und Welt
anſchauung aufrecht zu erhalten zu ſolcher Abwehr bei aufmerk
ſamer Beobachtung täglich und ſtündlich reiche Gelegenheit finden
Der Artikel ſetzt dann weiter auseinander daß man nicht auf eine
Revolution zu warten brauche wir ſtänden mitten in einem ſozial
revolutionären Auſturm Jn dieſem Sinne wäre es grundverkehrt
nur dern Anarchismus als ſolchem d h dem nach Form und
Weſen rückſichtsloſeſten Bruch mit der beſtehenden Staatsform
entgegenzutreten
gemeingefährlichen Beſtrebungen ſozial revolutionärer Umſturzideen
Der Anarchismus ſei nur die ausgeprägteſte Richtung ſtehe aber
mit der Sozialdemokratie auf gemeinſchaftlichem
Boden Beide trügen aber in ſich den Todeskeim ſie würden
am kernigen Sinne des deutſchen Volkes zerſchellen Trotzdem
müſſe man den Sozialrevolutionären entgegentreten das ſei in der
Sozialpolitik geſchehen die aber die Umſturzgelüſte nicht beſeitigt
ſondern eher verſtärkt habe es bedürfe daher noch anderer Mittel
Der Artikel ſchließt Dabei iſt davon anszugehen daß nicht ſo
wohl den einzelnen geſetzwidrigen Ausſchreitungen durch ſtrenge
Sühne und Vergeltung als vielmehr der umſtürzleriſchen Wühl
arbeit ſelbſt zu begegnen iſt indem man ihr den Boden ent
zieht und durch Entziehung der Lebensbedingungen Licht
und Luft das Fortwuchern benimmt Die Freiheit der
Entwickelung lebensfähiger guter Triebe im Volksleben
wird dadurch nicht verkümmert fondern ſie wird erhöht
Und der Frankfurter wird aus München geſchrieben es ſei
zwar ausgeſchloſſen daß Ausnahmegeſetze gegen die
Anarchie oder gegen die Sozialdemokratie geſchaffen würden Man
habe die Formel nicht zu finden vermocht um die Anarchie feſt
und ſicher zu umgrenzen und habe wohl anch aus den anderswo
geſchaffenen Anarchiſtengeſetzen keinen beſonderen Anreiz zur Nach
ahmung gewinnen können Dagegen ſei unter den Regierungen
erörtert worden ob man nicht etwas thun müſſe angeſichts des
Zuſtrömens der anderswo Ausgewieſenen und ob nicht im all
gemeinen Recht überhaupt Abwehrmittel gegen ſogenannte
Umſturzbeſtrebungen fixirt oder beſtehende Beſtimmungen verſchärft
werden könnten Zur Zeit würden über Verſchärfungen des
Strafgeſetzbuches in dieſem Sinne thatſächlich noch Ver

durfte ſie nicht anders handeln wollte ſie nicht den Zorn
der Lady auf ſich laden

Während Mary ſich nach dem Gartenzimmer verfügte
woſelbſt man Maud eine Erfriſchung angeboten hatte ſaß
Lady Bedford mit gefalteten Händen in ihrem Seſſel leiſe
Worte eines inbrünſtigen Gebetes bewegten ihre ſchmalen
Lippen und die blauen Augen ſtrahlten in reiner Hoffnung
einer baldigen Erlöſung von ihrer Gewiſſensqual Wie Er
leuchtung war es über ſie gekommen bei der alten Mary
Worten und es ſchien ihr bereits kein Zweifel daß

Das Rauſchen eines Gewandes ließ die Lady aufſchauen
Jhre Ueberraſchung ihr Entſetzen beim Anblick der lieblichen
Maud war ſo wahr ſo ungekünſtelt daß Maud unwillkür
lich einen Schritt zurückwich Mit vorgeſtreckten Händen
und unnatürlich weit geöffneten Augen verſuchte Lady Bed
ford ſich zu erheben doch mit einem Schmerzenslaut ſank
ſie in ihren Seſſel zurück

Dieſer Laut bannte jede Scheu jede Furcht aus Maud s
Herzen Sie trat raſch auf die alte Dame zu und indem

die Kiſſen zurechtrückte ſagte ſie mit wohllautender
timme

Jch muß vielmals um Entſchuldigung bitten ſehr ehren
werthe Lady daß ich wie es den Anſchein hat unangemeldet
hier eindringe doch Jhre Dienerin öffnete mir die Thür
und hieß mich hier eintreten Hätte ich ahnen können daß
mein Anblick allein Sie erſchrecken kann würde ich ſicherlich
nicht gekommen ſein Soll ich die Frau nicht rufen Mylady

Nein nein Miß wehrte Lady Bedford haſtig deren
ängſtlich forſchende Augen keine Bewegung des ſchönen
Antlitzes unbeachtet ließen es wird mir wieder beſſer Wollen
Sie ſich nicht einen Seſſel zu mir heranrollen Miß Arnold
und mir alten Frau ein wenig Geſellſchaft leiſten

Jch möchte wohl Mylady erwiderte Maud leiſe die
ſich wunderbar zu der Frau hingezogen fühlte von welcher
ſie ſo viel Nachtheiliges gehört und deren Antlitz und die

Der Kampf ſei vielmehr aufzunehmen gegen alle

handlungen unter den Regierungen geführt Anſcheinend
ſei die Neigung zu einer Verſchärfung vorhanden die Faſſung
dürfte aber Schwierigkeiten machen

Aus Alledem ergiebt ſich daß die Unklarheit ob Ausnahme
beſtrebungen kommen werden in welchem Umfange und wann nach
wie vor andauert

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 September Hofnachrichten Aus
Marienburg wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer
fuhr heute früh 7 Uhr in das Manövergelände und übernahm die
Führung des I Armeekorps Die Kaiſerin gedenkt ſich morgen
früh ins Manövergelände zu begeben am Nachmittag von dort
wieder nach Königsberg zu fahren und am Abend mit dem
fahrplanmäßigen Zuge nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu
rückzukehren Aus Königsberg wird gemeldet Der König
von Württemberg welcher ſich eine leichte Erkältung zugezogey
hat blieb um ſich zu ſchonen dem geſtrigen Manöver fern
Prinz Albrecht hat ſtarken Bronchial Katarrh der ihu
zwingt dem heutigen und morgigen Manöver fern zu bleiben
Der Zuſtand iſt ganz unbedenklich

Die Königsberger Rede des Kaiſers wird in der
Preſſe noch immer lebhaft beſprochen Der Vorſitzende des Bundes
der Landwirthe v Plötz läßt ſich in der Kreuzztg folgender
maßen vernehmen

Die Geſchichte wird wohl dereinſt erweiſen ob Diejenigen nicht
dem Vaterlande und der Monarchie den größten Dienſt erwieſen haben
welche unbeirrt und zähe dafür eintraten daß der Stand welchen
Se Majeſtät ſelbſt die Säule und Stütze des Thrones nennt lebens
kräftig erhalten bleibt Wer ſchafft denn die Sozialdemokratie den
Anarchismus gegen die unſer Kaiſer uns Alle aufruft Der Freiſinn
hat ſie politiſch gefördert durch Unterwühlung unſerer politiſchen und
geſellſchaftlichen Zuſtände Die großen Städte allein ſenden uns die
Sozialdemokraten in den Reichstag Jenen großen Handelsſtädten
auch im Oſten gönnen wir gern ihr Emporblühen und freuen uns
wenn auch Se Majeſtät dies ſieht und freudig erwähnt Wenn aber
dem Kaiſer berichtet wird daß Handel und Wandel im Allgemeinen
in der Provinz Oſtpreußen wieder aufblühen ſo werden die oſtpreußi
ſchen Landwirthe verwundert ſich ſagen Leider merken wir davon
nichts im Gegentheil es war wieder ein Jahr trüber noch als zuvor

mögen jene Beamten doch mal in unſere Wirthſchaften in die der
mittleren und kleinen Beſitzer kommen dann würden und müßten die
Berichte ganz anders lauten Und trotzdem wenn auch der Verzweiflung
nahe der Landwirth und Bauer er bleibt treu und loyal auf ihn
kann ſich unſer Kaiſer ſtets verlaſſen ſein Ruf Auf zum Kampfe
für Religion für Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Um
ſturzes wird niemals vergeblich an uns ergehen Gut und Blut
unſerm Könige das iſt ein altes Bauernwort Treue zu unſerem
Kaiſer Vertrauen zu ihm hat uns nie gefehlt trotz herbſter Prüfung

Das Organ der konſervatiben Partei die Konſ Korreſp
ſchreibt Folgendes

Die große Rede die der Kaiſer zu Königsberg gehalten hat legt
aufs Neue von der hochherzigen Geſinnung unſeres kaiſerlichen gern
und von ſeiner landesväterlichen Fürſorge ein beredtes Zeugniß ab
Wohl berührt ein Theil der Kaiſerworte die konſervative Partei
ſchmerzlich allein das königliche Verſprechen daß alles was geſchah
als ausgelöſcht betrachtet werden ſolle giebt eine frohe Gewähr von

darauf ausgeprägte Seelenpein ihr innigſtes Mitleid wach
rief Jch befürchte nur mich verſpätet zu haben Lady
Filmony wird beſorgt um mich ſein

Sie weilen dort als Erzieherin
Und Geſellſchafterin der jungen Dame Mylady
Sie ſind Engländerin nicht wahr trotz Jhres deutſchen

Namens
Eine helle Röthe färbte Maud s Antlitz Schon zum

zweiten Male heute brachte dieſe Frage ſie außer Faſſung
Die alte Dame welche die Veränderung wohl geſehen

die ſich in Maud s Antlitz vollzogen legte raſch ihre Hand
auf des jungen Mädchens Arm und ſagte

Jch wollte Jhnen nicht wehe thun Miß Arnold
verzeihen Sie wenn ich unwiſſentlich einen wunden Punkt
berührte

Es iſt nicht das erſte Mal daß mir heute dieſe Frage
geſtellt wird Mylady nur mit dem Unterſchiede daß dort
meine liebe Herrin Lady Filmony für mich antwortete
während hier

Sie nicht nöthig haben zu antworten wenn Sie nicht
wollen Miß ich weiß Doch rechnen Sie es einer alten
Frau welcher mit Jhuen alte Erinnerungen wachgerufen
wurden nicht zu hoch an wenn ſie bittet Sie möchten ihre
Fragen beantworten

Jch weiß Jhnen keine Antwort zu geben Mylady
weil ich ſelbſt im Unklaren bin Jſt das nicht Urſache
genug darüber zu ſchweigen rief Maud voller Bitter
keit die dieſe Fragen in ihrem Herzen aufgewühlt dann
fuhr ſie mit einem gewiſſen Ungeſtüm mit einem haſtigen
Entſchluß fort Verzeihen Sie Mylady meine Heftigkeitaber wenn Sie wüßten was es heißt ein Findeltind zu
ſein nicht Vater nicht Mutter ſein eigen zu nennen nicht
einmal deren Namen tragen zu dürfen ausgeſtoßen zu ſein
aus dem ſittlichen Verbande der Menſchen Sie würden
Mitleid mit mir haben
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langer Zeit bemikht ſind zwiſchen dem koufervativen Adel und

dem kaiſerlichen Herrn eine Kluft zu en Es ziemt ſich nicht an
einem Kaiferworte zu deutekn allein Pflicht erheiſcht mit aller
Ehrerbietung darauf hinzuweiſen daß eine lärmende Oppoſition
des Adel s gegen den König niemals beſtanden hat Leider
hat ein oder der andere politiſche Neuling durch den Ernſt der Lagezu unüberleggzn Worten in Rede oder Shhrift ſich hinreißen laſſen

Das iſt aber von der geſammten konſervativen Partei und nicht zuletzt
auch vom Adel ſofort unzweideutig gemißbilligt worden und nur den
Machenſchaften einer gewiſſenloſen Preſſe iſt es zu verdanken daß dieſe
Ausſchreitungen Einzelner der konſervativen Partei und damit dem
Adel zur Laſt gelegt werden konnten Die konfervativen Adeligen
werden niemals gegen die Perſon ihres Monarchen in Oppoſition
treten ſie hakten es aber für ihre Pflicht die Klagen und Bedenken
die im Lande umhergehen vor das Ohr Sr Majeſtät zu bringen
damit ſie wicht unterſtützt durch das allgemeine Wahlrecht einſtmals
unliebſamer ſich geltend machen Das entſpricht zweifellos auch dem
Willen des Kaiſers Weiß ſich ſo die konſervative Partei und in deren
Reihen der Adel eins mit dem geliebten hochherzigen Monarchen ſo
dringt auch der Appell in der Kaiſerrede mit doppeltem Nachdruck in
die Herzen Aller die zur konſervativen Fahne halten Auf ſo
lautet er zum Kampfe für Religion für Sitte und Ordnung gegen
die Parteien des Umſturzes Dieſer Ruf wird will s Gott nicht
vergeblich erſchallt ſein er wird auch in die Ohren derjenigen dringen
die von dem Wahne befangen ſind die Sozialdemokratie ſei eine der
Geneſung entgegenreifende Krankheit Ehrlos wer ſeinen König
im Stiche läßt ſpricht unſer Kaiſer und wie ein Schandmal muß
jedem der es direkt oder indirekt mit einer Umſturzpartei hält das
Bewußtfein daß er ſeinen König im Stiche gelaſſen habe in der Seele
brennen Die konſervative Partei aber und in ihren Reihen der
deutſche Adel wird dem Rufe des Kaiſers folgend in dem Kampfe
für Religion Sitte und Ordnung und wie Se Majeſtät in ſeiner
jüngſten Rede zu Marienburg betont hat in der Pflege deutſcher Sitte
und deutſchen Glaubens in erſter Linie ſtehen Vorwärts mit Gott
Wir Konſervativen werden unſeren Kaiſer und König niemals im
on laſſen

ie Nation Ztg tritt dem Glanben einer neuen Kartell
bildung die die Frankfurter in Ausſicht geſtellt hatte entgegen
und ſagt

Wir halten die Wiederherſtellung des Kartells für ebenſo aus
geſchloſſen wie ein neues Soziallſſtengeſetz aber die Befolgung der
kaiſerlichen Mahnung an die konſervative Partei ſeitens derſelben iſt
allerdings die Vorausſetzung für diejenige Aktion die wir in häufigen

Wiederholungen als nothwendig bezeichnet haben Freies durch kein
mechaniſches Kartell geregeltes Zuſammenwirken der ſtaatserhaltenden
Parteien gegen alle Umſturztendenzen poſitive Politik zur Abſtellung
oder Milderung der Uebel aus denen dieſe Tendenzen ihre Nahrung
ziehen Verſtärkung der Abwehrmittel der Staatsgewalt gegen die
Untergrabung dieſer und gegen die Volksverhetzung

Jn der Frankfurter heißt es u
u vielfachen Auseinanderſetzungen hat ein Satz der kaiſerlichen

Rede Veranlaſſung gegeben Jn dem Telegramm des Wolff ſchen
Bureaus lautete er Eine Oppoſition des preußiſchen Adels gegen
ihren König iſt ein Unding ſie hat nur dann Berechtigung wenn ſie
den König an ihrer Spitze weiß Man vermuthete zuerſt der Text
ſei hier nicht richtig wiedergegeben worden und ein Blatt brachte auch
ſofort eine andere Lesart er der preußiſche Adel hat nur dann
Berechtigung wenn er den König an ſeiner Spitze weiß Das wäre
klar und allgemein verſtändlich geweſen aber da der Reichsanzeiger
ſpäter den Satz genau in der Form der Wolff ſchen Meldung gab ſo
muß man wohl annehmen daß es der authentiſche Wortlaut iſt Ein
ſüddeutſches Blatt hat ſich das nicht entgehen laſſen und glaubt nun
einen Nagel für die Nörgelei gefunden zu haben Selbſt wenn der
Kaiſer ſchreibt es im Schwung und Feuer der Rede ſich alſo ge
äußert hätte ſo war es Sache derer die den Reichsanzeiger benutzen
dafür zu ſorgen daß die fragliche Stelle berichtigt und in eine verſtänd
liche Faſſung gebracht würde Davon iſt nun aber wie Figura zeigt
nichts zu bemerken Die Sache ſo geringfügig ſie auch an ſich iſt iſt
charakteriſtiſch für die Art in welcher Weiſe in jetzigen Zeiten die
Leitung unſerer politiſchen Angelegenheiten gehandhabt wird Die Un
gewißheit und Unklarheit der Mangel an Promptheit die die jetzige
Regierung charakteriſiren kommen immer wieder zum Vorſchein Wir
wiſſen eine Zeit in der eine Kaiſerrede und noch dazu eine ſo hoch
wichtige nicht ſo im Reichsanzeiger erſchienen wäre Sollte den Herren
die immer noch in dieſer ſchöneren Zeit in der auch die Cenſur und
Korrektur von kaiſerlichen Reden zu den Möglichkeiten gehörte wirklich der
Sinn jenes Satzes der Rede ganz unverſtändlich ſein Allerdings klingt es
ſeltſam und paradorx eine Oppoſition des Adels gegen den König könne
an ihrer Spitze den König ſelbſt haben aber der Fall iſt nicht nur
möglich und denkbar ſondern er iſt auch ſchon vorgekommen und die
Berufung auf die Geſchichte ſeines Hauſes die der Kaiſer ein vorzüg
licher Kenner dieſer Geſchichte dem Satz angehängt hat giebt den
Schlüſſel zur Erklärung Wer ſtand denn in den Jahren 1848 bis 1851
an der Spitze der Oppoſition des preußiſchen Junkerthums gegen den
konſtitutionellen König Friedrich Wilhelm IV Kein Anderer als
dieſer ſelbe König als Werkzeug in den Händen der Camarilla
Gerlach und Genoſſen mit der Prätenkion den Staat vor der Revolution
zu retten und aufs Neue in dem Abſolutismus zu verankern Wer
das noch nicht weiß der leſe einmal in den Gerlach ſchen Denkwürdig
keiten da wird er finden daß der Satz von der Oppoſition des Adels
egen den König an deren Spitze der König ſteht für Preußen keinererichtigung bedarf

Der Kaiſer hat bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in
Königsberg dem Fort X daſelbſt den Namen Fort Kanitz
beigelegt und dies dem Grafen v Kanitz Podangen durch Aller

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
S Dentweſſe Sr Reſt und zerſtört die Hoffnungen derer höchſte Kabinets Ordre vom 5 d M mitgetheilt So berichten

wenigſtens verſchiedene Blätter
Jn dem gegen Kanzler Beiſt ſchwebenden Disziplinar

verfahren findet die gerichtliche Verhandlung am 16 Oktober d J
vor der kniſerlichen Disziplinarkammer zu Potsdam ſtatt

Zur Kommunalſteuer Reform wird geſchrieben
Die preußiſchen Kommunen ſind zur Zeit mit der
ihres Steuerweſens beſchäftigt Die bisher eingeſchlagenen
Wege laſſen erkennen daß ſich viele Kommunen in der Richtung
der geplanten Reformen nicht mit dem Grundgedanken der ge
ſammten ſtaatlichen und kommnnalen Steuerreform in Einklang be
finden Es tritt nämlich das Beſtreben hervor die ihnen vom
Staat überwieſenen Realſtenern einfach aufzuheben und da
für ihre Bedürfniſſe auf dem bisher üblichen aber zu unerträg
lichen Härten führenden Weg der Zuſchläge zur Einkommen
ſtener zu decken Ein nicht mißzuverſtehender offiziöſer Hinweis
auf dieſe Thatſachen läßt erkennen daß ſeitens der preußiſchen Re
gierung eine Genehmigung dieſer Art von Reformen nicht zu er
warten iſt Von beſonderem Intereſſe iſt daß bei dieſer Gelegen
heit offiziös gegen die ſogenannten Luxusſtenern als wenig ein
träglich und zu großen Beläſtigungen führend Einwendungen er
hoben werden Wenn zugleich in etwas myſteriöſer Weiſe auf die
von den verbündeten Regierungen beantragte Erweiterung der Zu
läſſigkeit der kommunalen Weinſteuer geſprochen wird ſo
wird abzuwarten ſein wie eine ſolche Vorlage geſtaltet ſein wird
um den Kommunen die ihnen offiziös in Ausſicht geſtellten Ein
nahmequellen in der angegebenen Weiſe fließend zu machen

Ueber die Aufhebung des Boykotts und der
Saalſperre wird dieſe Woche zwiſchen den Saalbeſitzern und dem
Abgeordneten Auer verhandelt werden

Die Genoſſenſchaftsverſammlung der Knapp
ſchaftsberufsgenoſſenſchaften hat den neuen Gefahren
tarif unverändert genehmigt Derſelbe tritt ſchon für 1894 in
Kraft wofür vorausſichtlich 9 Millionen Mark aufzubringen ſind

Eine Speiſnung von 7500 Mann der Garde
ſoll am nächſten Sonnabend vor der Rückkehr der Truppen nach
Berlin auf dem Bahnhof Dahmsdorf veranſtaltet werden Es
handelt ſich um eine Probeleiſtung einer militäriſchen Feldküche
großen Stiles Die Vorbereitungen ſind im vollen Gange Da
die Bahnhofswaſſerleitung untaugliches Waſſer liefert werden
einige arteſiſche Brunnen gebohrt Beim Abbkochen ſollen
12 Männer und 28 Frauen thätig ſein Die Speiſe wird ein
einziges Gericht ſein Bohnen mit Fleiſch

Magdeburg 11 September Der Reichstagsabgeordnete
Bock iſt vor ein Volksgericht hierſelbſt geladen um ſich wegen
ſeines Verhaltens im Burger Schuhmacherausſtand und
gegenüber dem Magdeburger Parteiorgan zu verantworten Als
Referent wird der Abgeordnete Albert Schmidt auftreten

Kaſſel 11 September Der General Lientenant z D
Frhr v dem Busſche Haddenhaufen iſt im eben vollendeten
71 Lebensjahre nach kurzem Krankenlager geſtorben

Breslan 11 September Jn Niederſchleſien tritt die
Cholera bedenklich auf Polniſche Arbeiter aus Rußland und
Galizien werden ansgewieſen und über die Grenze geſchafft

Oppeln 11 September Der Regiernngspräſident hat die
vollſtändige Sperrung der ruſſiſchen Grenze angeordnet

Allenſtein 11 September Jm Kirchdorfe Grieslienen
iſt durch bakteriologiſche Unterſuchung Cholera asiatica feſt
geſtellt worden Bisher ſind 15 Perſonen erkrankt von denen
vier ſtarben

Köln 11 September Der IX Delegirtentag des
Jnnungs Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter
fordert in einer einſtimmig angenommenen Reſolution den geſetzlichen
Schutz des Werklohnes für die Bauhandwerker gegen ge
wiſſenloſe Spekulanten durch Einräumung des Pfandrechts an dem
Baugrundſtücke wodurch die Handwerker auch gegen den Willen des
Bauherrn im Grundbuche eine Sicherheitshypothek eintragen laſſen
dürfen Die Werklohnanſprüche der Bauhandwerker ſollen mit dem
ermittelten wirklichen Werthe der Bauſtelle bei der Zwangsverſteige
rung gleichberechtigt ſein Weiter ſagt die Reſolntion die Reviſion
der Strafprozeßordunng und der Civilprozeßordnung könne nur
dann den berechtigten Forderungen der Handwerker entſpechen wenn
die Betheiligung des Laienelements an der Rechtſprechnug erweitert
werde Die Verſammlung fordert endlich die Vergebung öffentlicher
Banten an Jnnungsmitglieder ſo lange der Befähigungsnachweis
nicht eingeführt ſei Die Kaution des Unternehmers dürfe nicht 5
Prozent überſteigen

Swinemünde 11 September Die Herbſtübungs
flotte iſt hente Mittag auf der hieſigen Rhede vor Anker gegangen

Varzin 11 September Das Befinden der Fürſtin
Bismarck hat ſich ſo weit gebeſſert daß ſie geſtern zeitweiſe das
Bett verlaſſen konnte

Stuttgart 11 September Zum Empfang der zur Theil
nahme an dem Deutſchen Anwaltstage eingetroffenen Gäſte

die Zahl der Theilnehmer beträgt ca 300 fand geſtern
Abend im Saale des Stadtgartens eine feſtliche Verſammlung ſtatt

13 September

Oberbürgermeiſter Rümelin der die Gäſte begrüßte
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dabei die Bedeutung des Anwaltstages für die fretheitli
wickelung Württembergs Hente lehnte der Anwaltstag mit 160
gegen 2 Stimmen jede Beſchränkung der freien Advokatur
und mit 93 gegen 61 Stimmen den Vorſchlag einer
jährigen Vorbereitungszeit nach dem letzten juri
Examen für den Anvaltsberuf ab

Oeſterreichellngarn
Lemberg 11 September Bei der hentigen
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brachte der Kaiſer anläßlich des Namensfeſtes des Kaiſers von
Rußland folgenden Trinkſpruch aus Auf das Wohl meines

theueren Freundes Kaiſer Alexander den Gott erhalte
Die Muſik intonirte hierauf die ruſſiſche Hymne Unmittelbar

nach der Hoftafel begab ſich der Kaiſer nach dem Bahnhofe von
der auf den glänzend erleuchteten Straßen angeſammelten M
enthuſiaſtiſch begrüßt

Paris 11 September
meldet wäre eine militäriſche Expedition nach

Frankreich
Wie die Petite ré

enge

publique
Madagascar beſchloſſen für den Fall des Scheiterns der Miſſion v

Deputirten Lemyre de Vilers Es würden zwei Brigaden unter
dem Kommando des Generals Borgnis des Bordes dorthin geſandt
werden

Rotterdam 11 September
Holland

Der neue Rotterdam ſch
Courant meldet aus Batavia Mataram und Tijakra
Negra Lomboks Reſidenz und Hanuplſtädte ſind in Truümmer
geſchoſſen

genommen

Die Saſſaks von Batoeklian kämpften gegen die
Balineſen nördlich von Narmada Südlich von Mataram bis zum
Meeresſtrande iſt die ganze Gegend durch die Saſſaks in Veſig

Goeſti Djilantek der Fürſt von Karang Aſem
Jnſel Balh der mit ſeinen Streitkräften nach Lombok gekommen

war um dem Radja zn helfen entfloh und kehrte wieder heim
Eine amtliche Depeſche meldet Sidenring eines der bundesz
genoſſiſchen Länder auf Celebes bot Hülfstruppen an Drei
Kompagnien find von Bangkalan nach Lombok unterwegs Die
Nord und die Weſtküſte von Lombok werden blokirt Nachdem
Djilantik ſeinen Truppen befohlen hatte die gemachten Ver
ſchanzungen zu ſchleifen iſt er nach Bali zurückgekehrt

Spantien
Madrid 11 September Jn Aragonien befinden ſich

mehrere kleine Ortſchaften in vollem Aufruhr Die Bürger
dieſer Orte erheben gegen die Erhebung der Oelſteuer Widerſpruch
ſetzen die Steuerhebeſtellen in Brand mißhandeln die Beamten
und drohen die Stadthäuſer in die Luft zu ſprengen wenn nicht
die Form der Steuereintreibung gemildert werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabde geſtattet

Halle 12 September

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 18 September er Nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Rathskellerneubaues

h n e h

Tagesordnung
Finalabſchluß des Viehhofes und Nachbewilligung
Annahme eines Legates
Vermiethung eines Ladens im Rathskeller
Umbuchung einer Ausgabe für Pflaſterungen
Finalabſchluß der Hospitalkaſſe und Nachbewilligung
Bewilligung von Arbeitshülfe für das Leihamt
Annahme eines Legates
Desgleichen
Fortgewährung einer Unterſtützung aus der Riebeck ſchen Erbſchaft
Bewilligung von Koſten zur Aufſtellung von Laternen
Sonſtige Eingänge

Die Verwendung des Leuchtgaſes in Küche und Haus
auch in unſerer Stadt deren Behörden vor einiger Zeit den Preis
des Gaſes für dieſe wie zu Krafterzeugungs Zwecken auf 10 Pfg für
den Kubikmeter herabgeſetzt haben in größerem Umfange herbeizuführen
hat das Curatorium der ſtädtiſch
eine Ausſtellung
der Kaiſerſäle
abend Jedem unentgeltlich freiſteht

en Gas und Waſſ erwerke
von Gas Koch und Heiz Apparaten im kleinen Saale
veranſtaltet deren Beſuch bis zum nächſten Sonn

Außerdem iſt Fräulein Hoht
mann die Wanderrednerin des Vereins deutſcher Gas und Waſſer
Fachmänner für drei Vortragsabende gewonnen worden von denen

Tag den erſten brachte Jm großen Saale des oben erder geſtri
wähnten

g
tabliſſements fanden ſich dazu gegen 80 Damen und Herren

ein welche mit Intereſſe den Darlegungen der Vortragenden folgten
welche auszuführen ſuchte daß der mit gut eingerichteten Apparaten
durchgeführten Benutzung von Gas zu Koch und Heiz Zwecken nicht
nur keine Bedenken im Wege ſtänden ſondern durch ſie eine Ver
einfachun und nicht unwefentliche Verbilligung des Küchenbetriebes
und damit eine wefentliche Herabſetzung der Wirthſchaftsausgaben zu

Armes Kind
Ja arm bin ich Mylady Sie haben Recht aber nur

arm an Liebe die dem gekauften Kinde uur ſo lange ge
boten ward als kein anderes Spielzeug hindernd zwiſchen
das Kind und die Pflegeeltern trat Hätten ſie mich doch
bei der Alten gelaſſen von der ich nur Schläge und böſe
Worte erhielt dann würde ich den Segen einer geordneten
Häuslichkeit jener unendlichen Liebe die eine Familie unter
einander verbindet nicht kennen gelernt haben und jetzt nach
dem ich mich ſelbſt darans verbannt nicht ſo namenlos elend

ſein Verzeihen Sie Mylady was intexeſſirt Sie das
Weh der Kummer einer Fremden ſagte Maud ſich plötz
lich ihrer Lage bewußt werdend Sie ſehen ich bin nicht
in der Stimmung Sie zu erheitern deshalb bitte ich Sie
mich gütigſt entlaſſen zu wollen

Nein das thue ich nicht meine liebe Miß Haben Sie
ſo viel Vertrauen zu mir daß Sie mir die Geſchichte Jhres
Lebens offenbaren wollen Denken Sie Jhre Großmutter
bäte Sie darum den Jahren nach könnte ich es ja wirk
lich ſein und ſchütten Sie Jhr kummervolles Herz in
deren Bruſt aus

Maud s Blick hing verlangend an dem Antlitz der alten
Lady ein weicher Zug legte ſich um ihren kleinen Mund
und ſich zärtlich über der Lady Hand beugend flüſterte ſie

Wie gerne o wie gerne möchte ich es Jch weiß ja
Sie haben auch viel Trauriges erfahren Mylady und werden
mich daher beſſer verſtehen als andere glückliche Menſchen

Großmutter Es iſt mir ein unbekannter Begriff
und doch füllt ſich mein Herz mit Liebe für meine eigene
mir unbekannte Großmutter Wie gerne würde ich ihr die

ngen ſtreicheln ſie ſtützen und führen ihr eine nie endendegtat beweiſen wenn ich nur einen Augenblick in ihren
rmen ruhen könnte

Lady Bedford hörte tief erſchüttert und doch innerlich
auchzend dieſen geflüſterten Worten zu dann ſagte ſie

Wir haben den gleichen Schmerz zu tragen mein Kind J in Jhre Augen geſchaut glaube ich nichts von den gehäſſigen

Sie verlangen nach der Liebe einer Großmutter und ich Reden
Sie ſind ein gutes liebes Kind Miß Arnold ſoich habe das Glück verſcherzt Enkel in meinen Armen wiegen

zu dürfen
Maud nickte
Jch weiß Mylady
Was wiſſen Sie brauſte dieſe plötzlich auf ihr geiſter

haftes Antlitz Maud zukehrend
Was ſich alle Welt erzählt Mylady erwiderte das

junge Mädchen erſtaunt die Veränderung in der Lady Weſen
beobachtend Daß Lord Edgar s Gemahlin todt iſt und
nach ihr auch das einzige Kind ſtarb Wohl ihm daß es
ſeine Mutter nicht überlebte

Warum Miß Arnold
wWeil das Daſein eines Kindes das die Liebe einer

Mutter entbehren muß ein troſtloſes iſt Mylady Es würde
ebenſo liebeleer durch die Welt gehen wie ich und dann
Mylady wäre der Anblick ſeines Kindes nicht geeignet dem
Lord ſeinem Vater alle Schmerzen wach zu rufen welche
der Tod ſeiner Gemahlin ihm verurſachte Auch wird ein
Mädchen Mylady doch nie mit derſelben Freude empfangen
wie der Erbe Dieſem jauchzt man zu jenes empfängt man
mit Schweigen

Trotzdem Miß Arnold würde mein Sohn nicht ruhe
2 draußen umherwandern ſtünde ihm die Tochter zur
Seite

Er iſt ſo edel warum kehrt er nicht zu Jhuen zurück
Mylady

Weil ich eine Schuld trage an ſeinem Unglück ſo
wähnt er

Maud blickte überraſcht in der Lady wehmüthiges Ge
ſicht

Nicht wahr es iſt ein Jrrthum Mylady fragte ſie
warm Sie traten ſeinem Glück nicht hindernd in den Weg
Was auch Alle ſagen mögen jetzt nachdem ich Sie geſehen

rein Sie in ihrem Denken und Thun ſind ebenſo rein
denken Sie ſich alle Menſchen Wollen Sie mir nun
Jhre Lebensgeſchichte erzählen fragte die Lady von dem
vorherigen Thema ablenkend

Maud nickte bejahend und erzählte mit kurzen Worken
was ſie ſelbſt wußte es war wenig genug

Sie haben den Namen der Frau nicht genannt die
Sie an Jhre Pflegeeltern verkaufte ſagte die Lady mit
verhaltenem Athem doch voller Hoffnung in Mand s bleiches

Antlitz ſchanend
Jch weiß ihn ſelbſt nicht Mylady
Aber diejenigen die Sie adoptirten müßten den

Namen wiſſen fuhr Lady Bedford fort
Wahrſcheinlich aber an ſie kann ich mich nicht wenden

Ich bin entflohen habe die Brücke hinter mir
brochen und mag nicht um eine Gunſt betteln Undeutli
ſchwebt mir ein Gegenſtand vor Augen den
haben muß an jenem für mich ſo verhängnißvo

eine Taſche ja ja es war eine Brieftaſche ri

den ich geſehen

ßvollen Tage
ef ſie er

freut jetzt erinnere ich mich ſie war in rothem Atlas uiit
Gold beſtickt Was iſt Jhnen Mylady unterbrach in
Mand haſtig und eilte der alten Dame zu Hilfe die d
blaß in ihren Stuhl zurückgeſunken war
Dienerin rufen

Die Lady wehrte ab

Soll

Ein Strahl heißer Lei

ich

denſchaft

brach aus ihrem Auge als das holde Antlitz Maud s
ängſtlich forſchend über ſie neigte
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außerdem aber jede Ruß Kohlenſtaub und Rauch Bildung

ausgeſ loſſen ſei und endlich die Schmackhaft keit der Speiſen durch
u nicht geſchädigt vielmehr beſonders beim Braten geſteigert werde
mem dieſer faftiger bleibe und beſſer ſeine Extraktivſtoffe bewahre
s er in der trockenen Hitze wie Holz und Kohle ſie erzielen
aſen fertiggeſtellt werde Die mündlichen Darlegungen der Vor
ragenden wurden aufs kräftigſte belegt durch die von ihr auf den auf

ten Gas KochHeerden hergeſtellten Speiſen nämlich verſchiedener
Hraten Bouillon und Gebäck deren vorzügliche Qualität wenn auch
ewiß der kulinariſchen Fähigkeit der Vortragenden ein weſentlicher

Knfluß nicht abzuſprechen iſt doch auch in erheblichem Maße mit durch
die Vorzüge der Gasfeuerung bedingt war Wir können daher beſonders

den Frauen aller Stände den Beſuch der noch geplanten Vortrags
abende am nächſten Donnerstag und Sonnabend dringend empfehlen
um ſich über die Einrichtung und Vortheile des Kocheiis und Heizens
mittelſt Leuchtgas zu belehren nicht weniger aber den Beſuch der
ſeichfalls ſehr intereſſanten Ausſtellung die jeden Tag von 10 Uhr
Hormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet iſt Die Ausſtellung umfaßt
die mannigfaltigften zur Verwendung des Gaſes zum Heizen und
Kochen benutzten Apparate und NebenUtenſilien ſo Zimmer Oefen
gochheerde und kleinere Kochapparate Wärmer verſchiedener Konſtrukton
Hügeleiſen Kocher Bade Einrichtungen u ſ w Ausgeſtellt haben eine
rößere Zahl namhafter Firmen des Jn und Auslandes theils ſelbſt
händig theils durch ihre hieſigen Vertreter Von den Kollektiv
Ausſtellnngen der letzteren fallen beſonders durch ihre Reichhaltigkeit
zuf diejenigen von Guſtav Forberg welcher auch noch Spül
ahparate mit Warmwaſſerheizung eigener Konſtruktion ausgeſtellt
hat von W Angermann E Vieweg M Schöller
G Günter F A Richter und von Hempelmann Kraufe
welche letztere ma auch noch eine reiche Auswahl von Koch eſchirren
ſowie Eßbeſtecken zur Stelle gebracht hat die verſchiedenſten ein
hlägigen Gegenſtände hat die Centralwerkſtatt Deſſau Spezialfabrik

ſir Gasapparate der Conkinental Gas Geſellſchaft ausgelegt Zweifel
los iſt in der Ausſtellung ſo ziemlich alles vertreten was es auf dieſem
Fachgebiete an neueſten und altbewährten Konſtruktionen giebt Der
Heſuch der Ausſtellung iſt Jedem ohne weiteres geſtattet während
Fintrittskarten für die Vortragsabende ſoweit der Vorrath reicht
unentgeltlich im Bureau der Gas und Waſſerwerke im Sparkaſſen
Gebäude 2 Treppen in der Rathhausſtraße abgegeben werden

Vom Herbſtmarkt Jnfolge des günſtigen Wetters am geſtrigen
dritten Markttage war der Beſuch ein äußerſt reger und das Treiben
dei den Schaubuden und Verkaufsſtänden ſehr lebhaft Aus dieſem
Grunde darf man wohl annehmen daß die Marktunternehmer ein
leidliches Geſchäft gemacht haben Auf dem Viehmarkt waren
680 Pferde 900 Schweine und 1500 Ferkel aufgetrieben der Handel
war ziemlich flott Ausſchreitungen von Belang ſind erfreulicher
Weiſe nicht vorgekommen nur zweimal hat wie wir hören die Polizei
während der Markttage Veranlaſſung gehabt einzuſchreiten Nicht
u verwundern iſt es daß bei dem Trubel namentlich am Nachmittag
viele unſerer Kleinen ihre Angehörigen verloren und ſich verlaufen haben
Nach der Angabe der Markt Polizei ſind innerhalb der drei Markttage
insgeſammt 51 Kinder als verlaufen gemeldet worden Geſtern
Rachmittag ſind mehrere wenn auch zum Glück nicht ſehr erhebliche
Unfälle vorgekommen U a erlitt der Tiſchler H von hier eine
Verletzung des linken Ellenbogens dadurch daß er während er ſein
Kind auf eines der Karouſſelle hob der Schneide eines in der Hoſen
taſche aufbewahrten Stemmeiſens zu nahe kam Der Verletzte mußte
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen Auf einem anderen Karouſſell
verſchluckte ein Kind die 4 Jahre alte Tochter des in der Olearius
ſtraße wohnhaften Arbeiters St ein Pfennigſtück das es in den
Mund genommen hatte Hoffentlich hat der Fall für das Kind keine
nachtheiligen Folgen

Sonnenflecke deren geſtern 8 gezählt

Donnerstag

Aſtronomiſches
wurden ſind gegenwärtig wieder ſichtbar Der größte derſelben mag
den Flächeninhalt der Erde einnehmen der mehr als 9 Millionen
Quadratmeilen beträgt Die Flecke die ſeit Sonnabend eingetreten
ſiind verfolgen eine ſüdweſtliche Richtung und werden noch mehrere
Tage ſichtbar ſein Am 15 September findet in den frühen Morgen
ſktunden eine theilweiſe Verfinſterung der Mondſcheibe ſtatt
deren erſte Hälfte in unſeren Gegenden ſichtbar ſein wird Die Finſter
niß beginnt früh 4 Uhr 36 Min die Mitte findet ſtatt 5 Uhr 32 Min
das Ende 6 Uhr 27 Min nach mitteleuropäiſcher Zeit Der Erdſchatten
tritt in die Mondſcheibe ein am nördlichſten Punkte der letztern Zur
Zeit der größten Verfinſterung wird etwas mehr als des Mond
durchmeſſers vom Erdſchatten bedeckt ſein Am 29 September er
eignet ſich eine totale Sonnenfinſterniß von der jedoch nichts
in Europa und Amerika zu ſehen iſt

Hochwaſſer Von der oberen Saale wird unterm 10 d M
dochwaſſer gemeldet Die Beſitzer von Auenwieſen dürften gut thun
r Grummel in Sicherheit zu bringen

Billige Fiſcho An den erſten 4 Tagen nächſter Woche vom
17 d M ab wird die jährlich einmal ſtattfindende Reinigung der
Gerinne an den ſtädtiſchen Mühlen vorgenommen zu dieſem Zwecke
das Waſſer des Mühlgrabens abgedämmt und letzterer ſodann aus
gefiſcht Gewöhnlich erzielen die Fiſcher große Beute an Fiſchen mannig
ſoltigſter Art Der Verkauf der gefangenen Fiſche findel vom Dienstag
in ſtatt und zwar am ſogenannten Golddämmchen an der kleinen Wieſe
Man hat da Gelegenheit zu billigem Einkaufe friſcher Fiſche

s Verluſt eines Auges In der Meinel ſchen Maſchinen
fabrik Wörmlitzerſtraße 18 verunglückte heute Vormittag der 16 Jahre
Ute Sohn des Genannten atnger a n M Derſelbe war in der
Schloſſerwerkſtatt damit beſchäftigt einen Meiſel zu befeſtigen als der
eßtere jedenfalls in Folge eines mit dem Hammer gegen denſelben
ausgeführten Schlages der ihn haltenden Zange entglitt und dem
Lehrlinge mit der Schneide vorweg in das rechte Auge ſchnellte Das
ztere wurde in ſchwerer Weiſe zerriſſen und obwohl der Lehrling
fort in die königliche Augenklinik hier gebracht wurde iſt keine Aus
ſicht vorhanden ihm das edle Sinneswerkzeug zu erhalten

Seatiftiſches Jm Auguſt 1894 winden in Halle 359 Kinder
u geboren angemeldet 180 männlichen und 179 weiblichen Ge
Hlichtzs darunter 34 uneheliche Geburten 8 männliche und
0 weibliche von hieſigen 7 männliche und 9 weibliche von aus
däctigen Müttern

Von 324 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e 14 e katholiſchere nmgoſaiſcher20 e genmiſchterm DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 145 Perſonen männlichen und
126

weiblichen Geſchlechts 271 dazu 14 Todtgeburten ſind 285
Todesfälle

un Alter der Verſtorbenen1 Dahr 1 männlichen 7 weiblichen Geſchlechts

don 1 r 2 I I2 5 13 4e 16 5 2 216 80 e 8 v 2 v vz 21 30 a 8 4 e3140 6 37 41 60 e 20 I 86180 16 z 18 e lüber 81 44 2 2 v Dunbeſtimmt
145 männiſgſen 126 welbiſchen Feſchlechts

r evangeliſcher 8 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion un

Es waren 104 männliche 94 weibliche ledig 31
weibliche verheirathet 10 männliche 17 weibliche

wännliche geſchieden
ne boren wurden 859 Todesfälle waren 285 mithin 74 Geburten

r als Todesfälle
ben wurden 47 geſchloſſen

Aus dem Veoreinsleben
V kommunaler Wahlbezirksverein Den Hauptgegenſtand

a Weſprechungen in der geſtrigen Monatsverſammlung mit welcher
d ein ſeine regelmäßigen Sitzungen wieder aufgenommen hat
be das neue Kommunalſteuergef g Man erörterte zunächſt

chaffung eines Erſatzes für die in egfall kommende Mieths

männliche
verwittwet
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ſteuer Jn dieſem Punkte war die Verſammlung einſtimmig der An
ſicht daß letztere durch eine neue Waſſerſteuer am zweckmäßigſten
edeckt werden könne Ueber das Wie in dieſem Punkte ſchloß ſich
er Verein einſtimmig dem Vorſchlage des Herrn Merkwitz an welcher

dahin ging daß die Waſſerſteuer nach der jährlich zu bezahlenden
nicht Geſchäfts 2c Miethe zu veranlagen und

vom Magiſtrat von den Miethern in Quartalsraten zu erheben ſei
Dagegen wurde empfohlen den Verbrauch des Waſſers für gewerbliche

wecke Cloſets Gärten c nach einem noch näher zu bemeſſenden
odus zu beſteuern Der richtige Weg in letzterem Punkte würde ſich

bei Beralhung dieſer Frage ſchon finden laſſen Ganz entſchieden ſprach
man ſich hierbei gegen die Aufſtellung und zwar obligatoriſche der
Waſſermeſſer aus Denn abgeſehen davon daß durch Wegfall der
ſelben die in dem Etat für die obligatoriſche Einführung der Waſſer
meſſer ſchon vorgeſehene Summe von 75000 Mk eo jpso geſpart
würde fällt auch für deren gänzliche Verwerfung der Umſtand ins
Gewicht daß ſie nicht richtig functioniren und ſomit keine genügende
Gewähr für die Richtigkeit der nach ihnen zu zahlenden Steuer bieten
Die Verſammlung ſprach die Hoffnung aus daß die Regelung der
Waſſerſteuer um die wir doch einmal nicht herumkommen werden in
dem oben angedenteten Sinne erfolgen möge Als ein weiterer Erſatz
für die ausfallenden Steuern wurde die Beſteuerung verſchiedener
Sachen angeregt ſo z B eine Billetſteuer Luxusſteuer
Klavierſteuer u dgl vor allem auch die Beſteuerung der ſo
genannten Konkursmaſſen Ausverkäufe als Wanderlager
Die Berechtigung hierfür glaubte man in dem Unfuge zu erblicken
der mit ſolchen Ausverkäufen getrieben wird und weiche den reellen
Geſchäftsmann in außerordentlichem Maße ſchädigen Nach der Kon
kursordnung iſt nämlich der Verwalter der Maſſe von jeder Steuer
befreit hat er das Lager nun en bloe verkauft ſo entrirt der Erſteher
einen flotten Körrrurs Ausverkauf während die Verwaltung gar nichts
mehr damit zu thun hat er ſetzt die Preiſe herunter macht ſein
ſchönes Geſchäft noch dabei und der die hohen Gewerbeſteuern zahlende
reelle Geſchäftsmann iſt der Geſchädigte

Der Handwerkermeiſter Verein hält am nächſten Freitag
Abend in der Tulpe eine Verſammlung ab Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr Hertzberg
über die nationalen Streitigkeiten in Oeſterreich Ungarn Berathung
über die Feier des Stiftungsfeſtes Anmeldungen zur Vorſchußbank
Bericht über gewerbliche Ausflüge

Ans der Umgebung
Schkenditz 11 September Vermißt Die 10 Jahre alte

Tochter Frieda des hieſigen Steueramtsaſſiſtenten Kubath hat ſich
am 7 d M aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bis heute
dahin nicht zurückgekehrt Die Familie befindet ſich in großer Sorge
Wer über den Verbleib des Kindes etwas erfährt wolle Meldungen
an das nächſte Polizeiamt oder an den Vater nach Schkeuditz ge
langen laſſen

th Kloſtermansfeld 11 September Jnſpizirung der
Feuerwehr Heute Vormittag 10 Uhr wurde plötzlich die hieſige
freiwillige Feuerwehr alarmirt Herr Feuerlöſchinſpektor Krahn
meyer Merſeburg ſowie Herr Landrath Freiherr von der Reck
waren zur Jnſpizirung hier eingetroffen Alle Uebungen wurden aufs
Präziſeſte ausgeführt und lobende Anerkennungen ſeitens des Herrn
Feuerlöſchinſpektor wurden ſowohl dem Führer als auch den Mann
ſchaften zu theil

Naumbnurg 11 September Land wirthſchaftliche Aus
ſtellung Auf Anregung unſeres Landrathes v Feilitzſch wird in
den Tagen vom 5 bis 8 Oktober eine Ausſtellung von Obſt Kar
toffeln und landwirthſchaftlichen Maſchinen hierſelbſt ſtattfinden Mit
der Ausſtellung iſt gleichzeitig ein Obſt Getreide und Kartoffel
markt verbunden

Mühlhanſen 11 September Die höchſte Ehrenbezeug
un welche eine Stadt einem ihrer Bürger erweiſen kann hat die
ſtädtiſche Vertretung heute ihrem bisherigen Oberbürgermeiſter
erwieſen Die Stadtverordnetenverſammlung hat einſtimmig dem Ober
bürgermeiſter Dr Schweineberg das Ehrenbürgerrecht ver
liehen Seit faſt vier Decennien im ſtädtiſchen Dienſte davon 12 Jahre
hindurch an der Spitze des ſtädtiſchen Verwaltungsweſens ſtehend hat
derſelbe was von ſeinen Freunden wie Gegnern neidlos anerkannt

re muß ſeine geſammten Kräfte unſerem ſtädtiſchen Gemeinweſen
gewidmet

Halberſtadt 11 September Feſtnahme eines Banke
rotteurs Nach langen Bemühungen iſt es gelungen den flüchtig
gewordenen Mühlenbeſitzer Fritz Springer der des betrügeriſchen
Bankerotts angeklagt iſt in London feſtzunehmen Er ſoll am Mitt
woch hier eintreffen Springer war Beſitzer der Pulvermühle jetzigen
Mahlmühle in Jlſenburg

Wittenberg 11 September Bürgermeiſterwahl Das
durch den freiwilligen Tod des Bürgermeiſters Schild geſchaffene
Jnterregnum iſt beendet Die Stadtverordneten haben in ihrer
heutigen Sitzung mit 14 von 19 Stimmen den bisherigen Bürgermeiſter
von Bunzlau Dr Schirmer zum Bürgermeiſter von Wittenberg
gewählt

m Calau 11 September Ueberfahren Auf der Eiſenbahn
ſtrecke bei der Bude Nr 147 paſſirte geſtern Abend ein beklagens
werther Unfall Der Bahnarbeiter Fuliſch von hier glitt bei dem
Verſuche eine bereits mit 10 Kollegen beſetzte und in Bewegung be
findliche Bahnmeiſterlowry zu beſteigen von derſelben ab und mit dem
rechten Bein unter die Lowry ſo daß ihm ein Hinterrad über das
Glied am Oberſchenkel hinwegging und daſſelbe in bedenklichem Maße
zermalmte Heute mußte auf ärztliche Anordnung die Ueberführung
des Verunglückten nach der Klinik in Halle erfolgen Es iſt fraglich
ob ihm das Bein wird erhalten werden können da Knochenſplitter
Fleiſch und Haut durchdrungen haben

ütandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 September Der Photograph Hermann Roggenkamp und Martha

Rieſe Gr m 36 und Vornhöver Der Schloſſer Franz Bern
ardt und Karoline Brauer Georgſtraße 12 und Leipzigerſtraße 87 Der
eſſelſchmied Max re gen Grauert und Martha Krieg Luiſenſtraße 13

und Aken Der loſſer Friedrich Helm und e Knoche Friedrich
63 und Bahnhofſtraße 17 Der Fleiſcher Guſtav Siedel und Lina

Bieling Geiſtſtraße 30 und Breiteſtraße 35 Der Kaufmann Paul Lindau
und Frieda Kohl r 9 und Schwetſchkeſtraße 6 DerEiſendreher Karl Heinrich und Jda Vorn Thorſtraße 26 Der Kaufmann
Wilhelm Kohlberg und Martha Kögel Leipzigerſtraße 6 und Gr Stein
ſtraße 22 Der Bautechniker Hermann Schwarz und Marie Müller Peine
und Delitzſcherſtraße 90 Der Former Hermann Quosdorf und Philippine
Krautz Merſeburgerſtraße 14 und Altenburg Der Schornſteinſeger Auguſt
Mücke und Marie Balzer Halle und Guben

Eheſchließung
11 September Der Sattler und Tapezier Albert Schultz und Marie

Schellhaſe Wettinerplatz 2
Geboren

11 September Dem Zimmermann Maximilian Thielicke eine T MarieLuiſe Margarethe Wieſenſtraße 7 Dem Maurer Friedrit Hamann ein
S Karl Ferdinand Fritz HWingerſtraße 14 Dem geprüften Lokomotiv
heizer Wilhelm Schäfer ein S Theodor Heinrich Wilhelm Mötzlicherweg 3

Dem Schauſpieler Heinrich Ortgies eine T Margarethe Hedwig Große
Wallſtraße 49 Dem Schmied Eduard Günther eine T Eliſabeth Emilie
Agnes Wettinerplatz 2 Dem Schnittwaarenhändler Guſtav Witzel ein S
Guſtav Entb Jnſtitut Dem Poſtpacketträger Theodor Böhme ein S
Friedrich Karl Liebenauerſtraße 161 Dem Handarbeiter Rudolf Sube
eine T Johanne Wilhelmine Martha Mansfelderſtraße 47 Dem Kauf
mann Richard Schulze ein S Arthur Felix Max Reilſtraße 1 Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Kleemann eine T Klara Martha Entb Jnſtitut

Dem Fabrikarbeiter Eduard Oelſchläger eine T Gertrud Lina Lydia Thomaſius
ſtraße 31 Dem Hilfsbremſer Johann Stock ein S Karl riedrich Auguſt

36 Dem Tiſchler Friedrich Sander ein S Friedrich Otto
arkſtraße 21 Dem Buchdrucker e Kränzien ein S Georg Auguſt
aul Gerberſtraße 15 Dem Kupferſchmied Karl Pfeiffer ein S Max

An der Moritzkirche 3
Geſtorben

11 September Der Privatmann Gottfried Reinſtein 66 d ewig
ſtraße 61 Des Schreiber Paul Schiller T Gertrud 5 Klinik Der
Ober Poſtſekretär a D Auguſt r 62 Schwetſchkeſtraße 3
Des Maurer Karl Waßmuth Ehefrau Wilhelmine geb Schütz 40 JDiakoniſſenhaus Des Maurer Paul Hammer T Martha 5 Tauben
ſtraße 24 Wittwe Eliſabeth Harder geb Wickel 75 J Saalberg 27

13 September Seits 8
Tolegramme und lehte Nachrichten
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d Berlin 12 September 8 Uhr 52 Min Vorm Telec
gramm unſeres Korreſpondenten Einzelne Blätter
hatten gemeldet daß im nächſten Voranſchlag der Heeresverwaltung
Mehrforderungen enthalten ſein würden die durch eine weſentliche

Erhöhnng der Beſoldung der Unteroffiziere entſtehen
würden Der Kreuzztg zufolge iſt dieſe Meldung durchaus un
zutreffend Nach den neueſten über London hier eingetroffenen
Nachrichten aus Dar esSalaam über die kürzlich gemeldeten
Unruhen in Kilwa wurde das dortige Reglerungsgebände am
7 September früh von 2000 Aufſtändiſchen angegriffen Der Kampf
währke zwei Stunden Der Verluſt der Angreifer belief ſich bis
auf 100 Mann während von der Schutztruppe nur 2 Sudaneſen
fielen Die Drähte zwiſchen Kilwa und Dar esSalgam ſind von
den Rebellen durchſchnitten Die Aufſtändiſchen welche Gewehre
hatten gehören dem Stamme der Mawendi an Die angeführten
Zahlen klingen etwas un wahrſcheinlich Die Red Beſondere
Neuforderungen ſind im nächſten Militär und Marine Etat
nicht vorgeſehen Es werden nur geringe Beträge neu gefordert werden

für die Erweiterung der Kriegsakademie zu Unterrichtszwecken und drei

Meldereiter Detachements welche für die Generalkommandos
des 16 und 17 Armeekorps vorgeſehen ſind und über deren
Bedeutung ein Ziveifel nicht mehr beſteht

Crispi abgeblitzt
ri Rom 12 September 9 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Miniſterpräſident
Crispi hat vorgeſtern in Neapel anläßlich der Anbringung
einer Gedenktafel eine Rede gehalten die großes Aufſehen wegen

ihres Jnhalts erregt hat Die Rede kommt dem Sinne nach un
gefähr auf daſſelbe hinaus was der deutſche Kaiſer vorigen
Donnerstag in Königsberg geſprochen hat Es heißt in Crispi s
RNede die menſchliche Geſellſchaft durchlebe eine ſchmerzlich kritiſche

Zeit mehr als jemals mache ſich die Nothwendigkeit des
Zuſammengehens der weltlichen und der religiöſen
Gewalt fühlbar um das verirrte Volk auf den Weg der Ge
rechtigkeit und Liebe zurückzuführen Aus den finſterſten Höhlen
ſei jene infame Sorte hervorgegangen auf deren Fahne die
Jnſchrift Weder Gott noch Gebieter ſtehe Wir die zu
einem Dankfeſte vereint ſind ſchloß Crispi wollen zuſammen
halten zur Bekämpfung dieſes Ungeheners und auf unſere Fahne
ſchreiben Mit Gott und König für das Vaterland Es
war vorauszuſehen daß dieſe Rede nicht nur in bürgerlich politiſchen

Kreiſen ſondern vor allen Dingen im Vatikan die größte Be
achtung finden und eine lebhafte Kritik herausfordern würde Das
iſt denn auch nicht ausgeblieben Wenn Crispi aber geglanbt hat
der Vatikan werde ſein Angebot wohlwollend aufnehmen ſo hat er

ſich ſtark verrechnet Die vatikaniſche Preſſe betont es liege nicht
in der Abſicht des Vatikans eine Ausſöhnung mit der italieniſchen
Königskrone herbeizuführen und daß der Pabſt bei den letzten
Ernennungen ſich durchaus nicht von politiſchen Abſichten habe
leiten laſſen Der päpſtliche Oſſervatore Nomano ſchüttet Ströme
ätzenden Spottes auf Crispi und meint Vom Jupiter Stator
und der Göttin Vernunft iſt alſo Herr Crispi zum heiligen Namen
Gottes gekommen Warum Zu welchem Zwecke Worauf ſinnt
der alte Atheiſt und Republikaner Wen will er täuſchen

Graudenz 11 September Die Huldigungsfahrt
der Weſtpreußen nach Varzin findet am 23 September ſtatt
Auch Damen nehmen daran Theil Einem weſtprenßiſchen Gaſte
gegenüber erörterte Fürſt Bismarck lebhaft die Polenfrage und gab
ſeinem Erſtaunen Ausdruck daß die traurigen Erfahrungen die
man im Laufe der Jahrzehute gemacht ſo wenig für die gegen
wärtige Polenpolitik gefruchtet hätten

London 11 September Aus Shanghai wird gemeldet
Alle Berichte ans Korea ſtimmen darin überetn daß die dort
ſtehende chineſiſche Armee ſich in einem elenden Zuſtande
befindet Die Generale ſeien abſolut unfähig die niederen Offiziere
unzufrieden die Soldaten erſchöpft und in verzweifelter
Stimmung die Transporte durch die Mandſchurei infolge der
Ueberſchwemmungen unmöglich Munition und Proviant bleiben
auf der Route ſtecken und verderben die Kavalleriepferde ſtarben
wegen Futtermangels dahin andere werden von den verhungerten
Soldaten geſchlachtet

Velgrad 11 September Wie feſtgeſtellt wurde entbehrt
die ſenſationelle Meldung auf den König Alexander ſei auf
der Fahrt im Eiſenbahnzuge ein Attentat durch Steinwürfee
ausgeführt worden der Begründung da ſich heransſtellte daß
Kinder längs des Bahngeleiſes ſich mit Steinen bewarfen wobei
ſie zufällig zwei Fenſter eines Waggons trafen die zertrümmert
wurden

m 2

Aus dem Goſchäftesdeoskehr
Mit der goldenen Medaille prämiirt iſt ſoeben Mellin s

Nahrung für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Geneſende
Magenleidende auf der Ausſtellung für Nahrungsmitttel und Volks
ernährung in Dresden Den General Vertrieb haben bekanntlich die
Hoflieferanten J C F Neumann Sohn Berlin Taubenſtraße 51/52
Niederlagen die hieſigen bekannten Firmen

SeidenstoffAdolf Grieder Cie Fabrik Vnion 2ürich
Königl Spanische Hoflieferanten

versend porto u zollfrei z wirkl Fabrikpr schwarze weisse u
fard Seidenstoffe j Art v 65 Pf bis M 15 p wètre MAuster franko

Sehwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle F Private Doppelt Briefporto n d Schweiz

1ccchck jxw mwß3
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 13 September 1894
Bei Weſtwind ziemlich heiteres warmes und trockenes

Wettoer

er
De Beſchwerden über unpünkniche Zuſtellung dGeneral Anzeiger bitten wir nugeſäumt n en n

in der Zinksgartenſtraße 18 anzelgen zu wolleu

S
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See
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5000000000000000000000000000000000000000000000000000
Regenmäntel Jaquettes Capes

empfehlen in großer Auswahl

Gebr Schultz Nachkf
Wattüirte Räcler Stoſf Räder Costuummes

Gr Steinstrasse 86 Parterre u erste Etage
9000000000000000000000000000000000000000000000000

13 September

Ecke Neunhäuser

Nr 214

Alte Wollsachen r r E Schöbel vüdſtr 2 part P Zeise Gr Alrichſtr 9 II
Zur Pflege der Zähne

empfiehlt in größter Auswahl

Zahnpulver
Zahnpasta
Zahnwasser
Zahnbürsten

f ſ Patn re

Geschàfts
Bücher

Hanfcouverts
Billigſte Preiſe

Albin Hentze
Schmeerſtr

24

e

Phönix Nähmaſchine
übertrifft alle Schiffchen u Ringſchiffchen
Nähmaſchinen Alleinverkauf bei

H Schöning
Dachritzſtraße 1

Singer Nähmaſchinen beſten Fabrikats
Nähmaſchinen Reparatut Werkſtatt

M A

äübertreffend an Güte und erstaunlicher Billigkeit

Herrn Dr Bischotff auf seinen Nährwerth untersucht und als höchst vorzüglich befunden
stellung von 5 Pfund franco bei 10 Pfund franco und 50 Rabatt

Kaffee Lagerei A F Vollmann
Berlin SW Simeonstrasse 13

Nauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrico

Kl Ulrichstr 36 IIalle a S Kl Vlrichstr 36
Feinſten Lindenblüthen

Scheibenhonig
hervorragende Qualität diesjähriger Ernte
empfing und empfiehlt à Pfd 1,30
bei ganzen Waben ca 2i2 Pfd 1,20 X

r e

We
e

e

VPerl Frucht IKKaſftoeoe
pro Pfund 80 Pfennig

Grösster Fortschritt der Neuzeit in der Kaffeebranche alles bisher Dagewesene wert
Ein nach vielen Versuchen durch Anptflanzungen

gewonnener Perl Frucht Kaffoe welcher durch sei vorzügliches Aroma und Geschmack jedem
anderen guten Kaffee gleichkommt Kein gemahlenes Surrogat sondern eine Bohne welche gebrannt
kaum vom feinsten Mocca zu unterscheiden ist und in kürzester Zeit die grösste Anerkennung und
Verbreitung besonders bei Fachleuten gefunden hat Derselbe ist vom vereideten Gerichts Ohemiker

Bei Be

e e

2

e

72B e 222
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3

Carl Booch rrfeſtr X W

rn
h

Fortſetzung der nicht beendeten Schluß Aurtion der Reſtbeſtände von

Brennholz Nutzholz altem Eiſen etr etr
der Paul Ehricht ſchen Konkursmaſſe

am Donnerstag und Freitag den 13 u 14 Sept von 9 Uhr
Morgens ab Mötzlicherweg 4 J Ed Peuschel Koukursverwalkter

Soolbad Wittekind
Den geehrten Beſuchern unſeres Bades machen hierdurch bekannt

daß wir auch nach der Saiſon auf längere Seit alle gewünſchten Bäder
in den mit Dampfheizung eingerichteten Hellen verabreichen

hochachtungsvoll
Die Direktion

i re

J e m wie h h rzheste

Teppiehe Ttsobdecken Vorlagen Portdren
in großartiger Auswahl zu außergewöhnlich billigen

Preiſen empfiehlt

Erſtes
SpezialRoſte Geſchäft

Halle a Gr Ulrichſtr 20 1 Tr

W

S mpſehtt ſich

Fetſtrelle 20 F

Iuserats

aller Art
haben den besten Erfolg

Braunschweiger

Stadt Anzeiger

Notariell
beglaubigte Abonnentenzabl

17973
H Richbtoer

xonceſſ Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königstresse f7 P
zur BDerrichtung aller

chtrurgiſchen Hülfskeiſtungen Anukegen
von Verbdänden 5chröpfen Setzen von
natürkichen und Künſtlichen Zkutegeln
Maſſiren Zahnzieben Plombiren
Seinigen 2c

e
in AACHEN Söfriedrichstr 86

o icerceeneneS cteeeeeeéekeeatreäleeueer
ekk tkeeh

Das größte wohlſchmeckende Früh
ſtücksgebäck ſowie Brod liefert

Carl Koch Herrenſtraße 1

5

p

m s ſkk rMAA2T zä

F Herbst Co Halle a
empfehlen als Specialität

u Petroleum

Motoren

Billigste beste u zuverlässigste
BetriebsKraft

W Hilligſte Hezugsquelle für W

Teppiche
fehlerhafte Teppiche Prachtexemplare à z
8 8 10 100 6 Prachtkatalog gratis

Sophaplüſch en
in glatt gepreßt u gewebten Quali
täten auch echt Kriſe und Mogqurt
enthaltend 622 Meter ſpottbilligi
Muſter francro

Teppich BERLIN gFabrik P Lefèvre Orauieuſtr

Zum Dunkeln blonder grauer d
rother Kopf und Barthaare iſt das
Veſte der

Außſchalen Exkraßt
aus der mehrfach prämiirten königlich

hayer Hofparfümerie Fabrik von
C D Wunderlich

ganz unſchädlich ſowie Dr Orftlas
e e feines Haarölund wirkt haarſtärkend Vorzüglicher Er

ſatz für Haaröl und Pomade Beide z
70 Pfg bei C Kaiser Schmeerſtr 24
und A Scheidelwitz NachtSiegfr Weiss Geiſtſtraße 70 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 16
Nöbel Ausstattungs Magazin

von

F Resceh
Leipzigerſtraße 2 I

Anerkannt billigſte Bezugséquells
für einfache und beſſere

bürgerl Wohnungs Einrichtungen
Preiscrourant

einer hocheleganten Einrichtung in Nuß
baum oder Mahagoni

1 Kleiderſchrank hochfein 1 Verttkow
reich verziert 1 gr Pfeilerſpiegel mit Auf
ſatz und Schränkchen 1 Sopha mit Da
maſt Rips od Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler
Stegtiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt
2 Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen
und Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle

und 1 Kammertiſch

Preis 275 Mark
Streng ſolide Bedienung

Coulante Zahlungsbedingungen

Meinen Mlitmenſchien
welche an Magenbeſchwerden Verdauungs
ſchwäche Appetitmangel c leiden theile
ich herzlich gern und unentgeltlich mit
wie ſehr ich ſelbſt daran gelitten und wie
ich hiervon befreit wurde

Paſtor a D Kyphke in Schreiberhau

8
0

a

für die

Klein Industrie
Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

e ò eJ II CentnerWeingutsbesitzer

Rüdesheim im Rheingau
empfiehlt gnrantirt reine

Rhein und Moselweine
Rhein und Ahr Rothweinoe

Alleinverknuf und Lager

Teiechels
M Diäetrich Malle a SBartüsserstrasse T

Von allen Kaffeesu ten da
anerkannt Vorzäglichste

Karlsbader Kaffee TZusatz
Dresd Act Cich u Kaffee Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Besz Dresden

In den meisten Colonialwaaren Handlungen zu haben
runkſucht

Unentgeltlich verſ Anweiſung zur Rettung von
mit auch ohne Vorwiſſen 2m Valkenberg BRerltn Oranienſtr 17
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